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Geschäitsstelle:
»Siliqstein im Taunus , Hauptstraße 41

Fernsprecher 44.
42 . Jahrgang

Die Reife des Königs von Bulgarien,
sstoburg , 10 . Äug . Der König von Bulgarien ist mit

leinen Söhnen zlim Besuch des Eltcrngrabes hier einge-
iloffen und abends wieder abgereist.

Die Reife des Kanzlers.
Karlsruhe , 10 , Aug . Reichskanzler Dr , Michaelis ist heute

[ abend hier eingetroffen.

(fine Erklärung HaaseS.
(£5 war in Petersburger Blättern , scheinbar aus Grund

: amtlicher russischer Mitteilungen , behauptet worden , dass sich
Abg. Haase geäußert habe , Porvus sei Vermittler zwischen

l der deutschen Regierung Und den Bolschewiki , denen er Geld
gebe. Haase erklärt nun in der ,,Leipziger Bolkszeitung " ,

; böfi et eine solche Aeußerung nie und nirgends getan habe.

Ausdehnung des . jahlungsverbots aufAmerika
\ Berlin. 10. Aüg. (W. B. Amtlich.) 'Aach einer Ber-
! baliwte der schweizerischen Gesandtschsat in Bern vom 0.
j Juli 1917 sind Zahlungen aus den Bereinigten Staate » von
J Amerika nach Deutschland laut der Proklamation des Präsi-
: deuten Wilson vom 6 . April 1914 verboten . Der Bmi-
, derrat hat deshalb durch Verordnung vom 9 . August 1917

im Wege der Bergeltung das gegen England geltende Zah-
lungsverbot aus die Bereinigten Staate » ausgedehnt . Die

l Vorschriften der diesbezüglichen Verordnung von , 20 . Scp-
s Itwbcr 1914 finden nunmehr auch auf die Vereinigten
j vtaatön Anwendung . Die mit dem Zahlnngsverbot ver-
^ bmidenc Stundung nordamerikanischer Vcrmogensan-
' spräche (tz 2 der genannten Verordnung ) wirkt auch gegen

jeden Erwerb er solcher Ansprüche , ohne Rücksicht ans seinen
RWohnsitz oder Sitz , wenn der Erwerb Nach dom 6. April
: 1917 stattgesundcn hat.

Gleichzeitig hat der Reichskanzler die allgemeine Er¬
mächtigung erhalten , Vorschriften irgend welcher Art , die
siegen feindliche Staaten erlassen worden sind , im Wege der

I Vergeltung durch Bekanntmachung ! auch ans andere für an¬
wendbar zu erklären.

Die Stockholmer Konferenzen.I Rotterdam.10.Aug.(W.B.)Rach dem„Daily Chronicle
>cht es fest, daß Frankreich keine Pässe für Stockholm er-

I '*cn  wiird. In diplomatischen Kreisen ging gestern das
Mverücht , daß England sich vermntlich nach dem Vorbildc
, Frankreichs richten werde.

8 Bern . 10 . Aug . (W . B .) Der „Matin ." berichtet aus
tew Pork : Staatssekretär Lansing verweigerte dem So-\ l'alistensührer Hillquit die Pässe für Stockholm.
Die englische Arbeiterschaft und die

Stockholmer Konferenz.
Die Beteiligung an der Konferenz beschlossen.

London . 10 . Aug . (W . B .) Rcutermeldung . Die Ar-
»«' terkonferenz hat mit 1846 000 gegen 550 000 Stimmen

Entschließung . Delegierte nach Stockholm zu schicken an¬
genommen.

London , 10 . Aug . (W . B .) Die Preß Association er-
Mt . daß die Delegierten der Arbeiterpartei während der
banse der Arbeiterkonferenz nach einer Rede Hendersons

M 541 gegen 184 Stimmen sich für die Stockholmer Kon-
ürenz entschieden haben.
- Haag , 10 . Aug . (Priv .-Tel . d. Frff . Zig .) Der bevor-
"bende Entschluß der englischen Arbeiterpartei über die Teil-
mrbme an der Konferenz in Stockholm hält alle Gemüter in
Spannung.

coßainachkiclitei,.
* Königstein , 11 . Aug . Das Programm der slädt . Kur-

^kwaltung für die kommende Woche ist wie folgt festgesetzt:
^ »nntag im Theatersaal Procosky Bunter Künstler -Abend,
derselbe Sonntag sei nochmals in empfehlende Erinnerung
Fracht . Herr vom Scheidt singt u . a . den Prolog aus
»Vajazzo " und Herr Stock wird sich mit seinen schönsten Lie-
(rn . seiner prächtigen Stimme und seinem urwüchsigen Hu-

^ °r von dem hiesigen Publikum verabschieden . Bevorzugte
Plätze werden auf vielfachen Wunsch Sonntag vormittags

von 11 — 12 Uhr !>» Kurbüro , Rathaus , Zimmer Nr . 3,
nusgcgcbcn . Der Anfang ist pünktlich 8 Uhr . Montag
nachmittag im Parkhotcl und Kurgarten , abends im Hotel
Königstciner Hos Konzert der Künstlerkapelle Mär Ullrich-
Mittwoch !m Theatersaal Procasky Konzert , Freitag nach¬
mittag im Parkhotel und Knrgarten .abends im Hotel Ben¬
der wieder Konzert der Künstlerkapelle Mar Ullrich.

* Die gestrige Aufführung van Engels packendem Schau¬
spiel „Ueber den Wassern " war sehr gut besucht Und hintcr-
licß einen tiefen Eindruck . Die Darstellung war erstklassig.
Vor allem bot Herr Pfund als Pastor Siewert eine prächtige
abgerundete Leistung und Herr Mauz war ihm als Pastor
Holm ein ebenbürtiger Partner . Fräulein Lisel Schott kann
die Stine Kos zu ihren besten Rollen zählen , sie war wahr
und echt. Herr Mar Schreck als Küster Rntschow und Frl.
Einzig als Mamsell Wcstphal boten prächtige Typen , man
glaubte alte Bekannte von einem holländischen Meister vor
sich zu sehen . Illach allem eine glänzende Darbietung.
Hoffentlich sehen wir diese Künstler hier bald noch einmal
wieder.

* Der Pionier Karl Henninger , Sohn des Landwirts
Herrn G . Henninger dahier , wurde durch Verleihung des
Bulgarischen Militär -Verdienstordens 2 . Kl . ausgezeichnet.
Der Ausgezeichnete befindet sich gegenwärtig bei einer ge¬
mischten Ausbildungstruppe in Gallipoli (Konstantinopel ) .
Vorgenannte Auszeichnung ist die erste derartige , die einem
Königsteiner zuteil wurde.

* Das Fest ihrer Silber -Hochzeit begingen gestern im
engsten Familienkreise die Eheleute Anton Gregor ! dahier.

* Zur Deviscn -Verordnung . Nach 8 3 Ws . 2 der Be-
lanntmachung über den Zahlungsverkehr mit dem Aus¬
lande vom 8. Februar 1917 bedarf es nicht nur zu Zahlungen
ins Ausland , sondern auch zur Eingehung von Verbindlich¬
keiten zum Zwecke des Erwerbs von Waren , also zur Be¬
stellung von Waren im Auslände , der Genehmigung der
Reichsbank . Da > eine Beförderung von Briefen und Tele¬
grammen , die derartige Bestellungen enthalten , nicht statt¬
findet , sofern die Genehmigung der Reichsbank nicht nachgc-
wiesen ist, ist es unbedingt erforderlich , diese Genehmigung
im Original oder beglaubigter Abschrift den betreffenden
Schriftstücken beizufngen , bezw . bei Aufgabe des Telegramms
vorzulegen . Beglaubigung durch die Polizei oder die zu¬
ständige Handelskammer genügt.

* Rücklauf der Säcke . Ilm den Rücklauf der dem Ver¬
kehr zugeführten Säcke sicher zu stellen , hat die Rcichs-
Sackstcllc mit Wirkung vom 15 . August 1917 angeordnet,
daß alle Verbraucher , die Säcke mit Ware gefüllt cinschl.
Sack erworben haben oder erwerben werden , die Säcke nach
Entleerung an die von der Relchs -Sackstclle beauftragten,
mit Ausweis versehenen Sackhändler abzuliefern haben . Die
Inanspruchnahme erfolgt ans Grund des § 10 der Bekannt¬
machung des Bundesrats über Säcke vom 27 . Juli 1916.
Für die Ueberlasfung der Säcke erhalten die Verbraucher
die vom Reichskanzler in der Bekanntmachung vom 1. August
1917 festgesetzten Höchstübernahmcpreisc . Die Ausgaben der
einzelnen Gruppen der Sackhändler sind durch die Aus-
sührungsbcstimmung V neu geregelt . — Jedem Sackhändler
ist für seine Tätigkeit ein bestimmt abgegrenzter Bezirk zuge-
wiescn . (W . B .)

* Beschlagnahme der ganzen deutschen Obsternte ? Wie
das „Berliner Tageblatt " erfährt , fanden gestern in der
Reichsstcllc für Gemüse und Obst in Berlin zwischen den
Vertretern der Regierung und verschiedenen Interessenten¬
kreisen über die Beschlagnahme der Acpsel -, Birnen - und
Pslamnenernte Verhandlungen statt . Diese sind noch nicht
abgeschlossen , doch dürsten sie zu dem Ergebnis führen , daß
die Beschlagnahme der ganzen Obsternte baldigst durchge-
fiihrt wird.

* Die Kartoffeln der kleinen Selbstversorger bilden schon
seit längerer Zeit eine Frage , um die der Meinungsstreit hin-
und hergeht . Manche Kommunalverwaltungen hatten ge¬
glaubt , die namentlich von den sogen . Laubenkolonisten an¬
gebauten Kartoffeln und andere von ihnen aus ihrem Gar¬
tenland erzeugten Produkte beschlagnahmen oder doch
wenigsten ? die Mengen auf die Lebensmittelkarten anrech¬
nen zu sollen . Das Kriegsernährungsamt hält dies Ver¬
fahren nicht für richttg , da es diesen kleinen Gartenbebauern
die Freudigkeit und dm Muk zur Fortsetzung ihrer Arbeit be¬
nimmt , die sie meistens unter großer Mühe in der von son¬
stigem Berussdienst freien Zeit ausüben und die zur Versorg¬
ung der Bevölkerung mit Lebensmitteln ein gutes Stück

beiträgt . Das Kriegsernährungsamt wendet sich deshalb an
die Kommunalverbände und glaubt nicht fehlzugehen mit
dem Vorschlag , wenn es im Interesse der tausende von Kolo¬
nisten ersucht , ihnen den vollen Lohn ' für ihre Entbehrungen
und Mühewaltungen dergestalt zu lassen , daß man ihnen
die Kartoffeln , soweit sie eine Anbaufläche bis zu 200
Quadrat -Meter betreffen , auf ihre Kartoffelkarte nicht oder
doch nur ganz geringfügig anrechnet . Die Mißstimmung
unter den Laubenkolonisten ist und nicht ganz mit Unrecht er¬
heblich und viele haben schon erklärt , daß sie im folgenden
Jahre nicht eine Kartoffel anbauen würden , wenn die Kom¬
munalverwaltungen auf ihrem engen Standpunkt , der dem
des Kriegsernährungsamts entgegensteht , stehen bleibt.

* Schneidhain , 11 . Aug . Infolge einer im Felde zuge¬
zogener schweren Erkrankung starb im 21 . Lebensjahre im
Philippshaspital in Goddelau der Musketier Franz Löw
den Heldentod . Seine Beerdigung findet morgen nach¬
mittag 4 Uhr auf dem hiesigen Friedhöfe statt . Der Ver¬
storbene ist ein Sohn des Herrn Jagdaufsehers Georg Löw.

* Kelkheim , 11 . Aug . Herrn Polizeisergeant Schlüter,
welcher an den schweren Kämpfen im Westen bisher teil¬
nahm und bereits mit dem Eisernen Kreuze 2 . Kl . ausge¬
zeichnet ist , wurde jetzt auch das Fürstlich Lippe 'sche Berdienst-
krenz verliehen.

von nah und fern.
Oberursel , 10 . Aug . Der Zugführer der Lokalbahn Joh.

Müller , geriet heute morgen beim Rangieren eines Güter¬
wagens zwischen die Puffer von zwei Wagen , wobei ihm
der Brustkorb eingedrückt wurde . Er war sofort tot . Müller
war am 3 . Januar 1872 in Ebertshausen , Kreis Dieburg
geboren , verheiratet und erst seit acht Tagen in Oberurscl
wohnhaft.

Höchst , 10 . Aug . Zu einer aufregenden Szene kam es
gestern in der Gemarkung des Stadtbezirks Sindlingen.
Schon längere Zeit wurde regelmäßig Donnerstags von
einem Baumstück Obst gestohlen , ohne daß es gelang , den
Täter zu erwischen . Gestern überraschte nun der Grund¬
stücksbesitzer gemeinsam mit dem Kaufmann Herrn Ritschel
den Dieb in einem der Bäume . Als beide Herren sich näher¬
ten , sprang der Bursche vom Baume und legte sich in die
Furche , Herr Ritschel ging dem Diebe mit einem Eummi-
schlauch zu Leibe . Im gleichen Augenblick zog der Dieb einen
Revolver und schoß auf R ., traf aber nicht . Darauf schlug
ihm R . mit dem Schlauch gehörig ins Gesicht , was den Bur¬
schen aber nickt hinderte , noch zwei Schüsse abzugeben , von
denen einer Herrn R . am Kinn verletzte . Der Dieb enffloh
darauf und konnte leider nicht ergriffen werden.

Frankfurt . 10 . Aug . Um zu verhindern , daß Gasthäuser
und öffentliche Speiseanstalten über ihren Bedarf hinaus
Lebensmittel erhalten , hat der Frankfurter Magistrat die
allgemeine Einführung der Gasthausmarke beschlossen . Wer
in einem Gasthaus oder einer Maffenspeiseanstalt essen will,
erhält bei der Brotkommission oder Bezirksstelle ein Heft¬
chen mit 60 Marken gegen Ablieferung eines monatlichen
Bestellscheinanteils für Teigwaren , Dies gilt auch für außer
Menage stehende Militärpersonen . Durchreisende Heeresan-
gchörige erhalten Easthausmarken von der Bahnhosskom¬
mandantur , Beurlaubte von der Lebensmittekartenstelle des
Garnisonkommandos . Auswärts wohnende , hier beschäftigte
Personen können bei der Abteilung stir Wirte , Bethmann-
straße 56 , gegen Bescheinigung von ihrer Wohngemeinde
oder von ihrem Arbeitgeber die Ausstellung eines Heftchens
beantragen . Fremden , die in Gasthäusern übernachten , sind
täglich zwei Gasthausmarken vom Wirt auszuhändigen,
Durchreisenden darf gegen Vorzeigung ihres Paffes oder
ihrer Reichsfleischmarke Essen gereicht werden . Jedem Wirt
wird für diese Fremden ein Zuschlag von 10 Prozent ge¬
währt.

Burgschwalbach . 8 . Aug . Der Jagdaufseher Klein von
hier , in den 70er Jahren stehend , stteß am Samstag abend
bei einem Rundgange durch das Jagdrevier an der Pan-
roder Grenze auf einen Wilddieb . Als er ihn onrief , flüchtete
derselbe .' Kurze Zeit darauf bekam Klein aus einem Ver¬
steck von dem Wilddieb einen Schuß , der ihn lebensgefährlich
verletzte . Leider entkam der Wilderer unerkannt.

Oestrich , 9 . Aug . Sein 40jähriges Priesterjubiläuni feierte
gestern dahier im 66 . Lebensjahr Pfarrer Niel . Seit 1909
ist der Jubilar hier tätig , vorher in der Pfarrei Oberursel.



Felicitas temporum .“
„f 'eücitas temporum “ , „(51 tief i>et Zeiten “ , lautete die

Umschrift aus einem Goldstück , das aus besonderem Anlaß
in einem alten , im preußischen Geheimen Staatsarchiv ver¬
wahrten Bericht erwähnt wird . Dieser Bericht enthält den
Nachweis über Spenden , die das Breslauer Königliche Mili¬
tär Gouvernement im , Jahre 1813 zur Wiederaufrichtung des
Staates und zur Aufstellung der Armee gesammelt hat . Der
Spender der goldenen Münze war Hermann S ., „zehn Jahre
all , aus seiner Sparbüchse “ . So brachte ein Kind , unmündig
»och , aber doch schon erfüllt von dem Bewußtsein , daß das
Vaterland in seiner Not nicht im Stich gelassen werden dürfe,
seinen Besitz dar . Und dieses Opfer war nur eines von
vielen tausenden , die in jenen ücfernsten Tagen von der
Jugend einer großen Sache geweiht wurden.

Wer die Akten der Befreiungskriege durchblättert , braucht
sich Ser Rühmng und einer Träne nicht zu schämen , wenn
er liest und immer wieder liest , welch glühende Freude am
Geben in der Brust derer lebte , die ihren Jahren nach nur
zum Empfangen da zu sein schienen . Da gibt Louise von
Rekow aus Berlin , „neun Jahre alt " , ihren silbernen Finger¬
hut ; zwei „patriotisch gesinnte Mädchen vom Lande in der
Nähe von Schweidnitz , wovon die älteste vierzehn Jahre
alt ist “ , bringen drei Dukaten und einen goldenen Ring ; ein
paar junge Mädchen geben „vier Galanterieringe , einer mit
einem kleinen Chrysopas und einer mit kleinen weißen
Steinen “ , ein vierzehnjähriges Mädchen bringt ihre silberne
Strickscheide und dergleichen Nähring “ ; von „zwei kleinen
Mädchen “ laufen eine lleine silberne Kasserolle , eine silberne
Kinderklapper nebst drei alten Münzen ein , und „das Fräu¬
lein von Raumer , Tochter des damaligen Kommandanten
General -Majohr von Raumer zu Neiße , opfert in ihrem
fünfzehnjährigen Alter ohne frenrde Einwirkung aus freiem
Triebe ihre Pretiosen dem Vaterlande .“

Diese kleinen Helden und Heldinnen wuchsen heran,
gründeten einen Hausstand und sahen selbst Kinder und
Kindeskinder erblühen . So sind durch das Band des Blu¬
tes die heute Lebenden mit ihnen verbunden , so wirkt das,
was damals getan wurde , gleich einer geheimnisvollen
Zauberformel durch die Geschlechter , und der Ruf „Tuet des¬
gleichen !“ hallt aus dem Schattenreich in unsere lebendige
Gegenwart hinüber . Unsere heutige Jugend braucht sich
fürwahr vor jener Jugend nicht zu schämen . Vom ersten
Kriegslage an haben unsere Jungen und unsere Mädel mit
ungestümer Freudigkeit und au ? eigenem Wollen , ohne einen
Fahneneid zu schwören , aber mit treuester Hingabe „Kriegs¬
dienst, , getan . Bleibt nun nichts mehr zu tun ? Regt sich
in manchem jungen Herzen nicht die Frage : „womit kann
ich meinem Vaterland noch weiter nützen ? Gibt es nicht
noch irgendein anderes Opfer , das ich ihm leisten kann ? “

Ihr Kinder , es gibt noch eines , und es ist nicht einmal
allzu groß . Bon einem lleinen Mädchen wird erzählt , es
habe zum letzten Weihnachtsfeste dem Vater im Schützen¬
graben etwas schicken wollen und habe ihm das Liebste , was
es selbst besaß , hingesendet : seine Puppe . Das ist kindlich
unüberlegt und dennoch groß . Run denn , ihr besitzt manches
und Besseres , und ihr könnt es dem deutschen Reiche , das
euer aller Vater und Mutter ist , zur Verfügung stellen.
Das sind goldene Schmucksochen , die ihr geerbt , die ihr ge¬
schenkt bekommen habt.

Das deutsche Vaterland braucht Gold . Laßt euch von
euren Eltern und Lehrern erklären , warum es zur Kräftigung
seines Besitzstandes , zur Wiederherstellung vieler Einrich¬
tungen nach siegreichem Frieden Gold in seinen Kassen
braucht . Was ihr zu den amtlichen Goldankaufsstellen
bringt , bekommt ihr zum vollen Goldfeinwert bezahlt , und
ihr könnt eure Sparbüchse mit ldem Erlös bereichern . Ihr
habt zugleich das schöne Bewitßtsein . zur Sicherung und
zum Wohlstand des geliebten deutschen Landes beigetragcn
zri baben , zum „Glück der Zeiten “ , zum Glück unserer Zu¬
kunft!

Die lauchbootmeldung.
Berlin . 10 . Aug . (W . B . Amtlich .) Reue U-Bootser-

solgc im Atlantischen Ozean und in der Nordsee : 21000
Bruttoregistertonnen.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Eine feindliche Bombe auf Frankfurt.
Frankfurt a . M , 11 . Aüg . Ein Flieger erschien heute

früh über Frankfutt und warf gegen st -7 Uhr eine Bombe
ab , die im Innern der Stadt unmittelbar vor einem großen
Militärlazarett niederfiel . Glücklicherweise sind keine Men¬
schenleben zu beklagen , nur einige Insassen des Lazaretts
und ein Türhüter wurden leicht verletzt . Der angerichtete
Sachschaden ist gering . (Frkf . Ztg .)

Kleine GfyroniK.

daß ihnen außer der Aussaat noch 243 Pfd . auf den ft,
zur Verfügung stehen.

Königstein , den 10 . August 1917.
Der Magistrat . Jacob ; ,

Kirchliche Nachrichten aus der evangelischen
Gemeinde Falkenstein.

Sonntag , de» 12. August, vormittags 11 Uhr, Gottesdienst.

Zweibrücken , 10 . Aug . Gegen 16 Einbrecher und HöUek.
die über ein Vierteljahr die Stadt Pirmasens unsicher ge¬
macht halten , wurden nach dreitägiger Verhandlung Strafen
von 15 Jahren Zuchthaus bis zu 1 Monat Gefängnis ver-
hängt . Drei der Angeklagten wurden sreigesprochen . Die
Schuhsabrikantin Wwe . Kränrer , eine Großabnehmerin des
gestohlenen Gutes , hat sich der Strafe durch Flucht ins neu¬
trale Ausland entzogen.

Schneppenhausen , 10 . Aug . Der 13 Jahre alte Sohn
des im Felde stehenden Landwirtes I . Zimmermann 6r .,
der mit seiner Mutter auf dem Felde bei der Arbeit war,
wurde vom Blitz erschlagen . Beide standen beisammen , als
der Schlag eintrat . Die Frau erholte sich nach kurzem
Schrecken . Ihr Sohn , der neben ihr lag , war tot.

Kleinenberg (Waldeck ) , 10 . Aug . Ein alter Gewohnheits¬
wilderer wurde hier vom Schicksal ereilt . Ein Über 70 Jahre
alter Bauer wurde von einem Förster erschossen . Der Mann
war in den achtziger Jahren Näch Amerika geflüchtet , weil
er einer Bande angehörte , die den Mord an einem Förster
auf dem Gewissen hatte . Nach Verjährung der Strafver¬
folgung war er zurückgekehrt.

Untcrelsbach (Rhön ) , 10 . Aug . Hier schlug der Blitz in
das heimwärtsfahrende , mit Korn beladene Fuhrwerk eines
Landwirts . Der Wagen mit Getreide verbrannte , der neben
dem Fuhrwerk hergegangene Besitzer wurde betäubt.

Eisenach , 10 . Aug . Der berüchtigte Einbrecher und Wild¬
dieb Klotzbach , seit Jahrzehnten der Schrecken des Eisenacher
Oberlandes und der Rhön , ist jetzt , kaum aus dem Zucht¬
hause entlassen , im Leimbacher Walde bei Abschuß weiden¬
den Viehes von vier Jägern Ws Eisenach gestellt und fest¬
genommen worden . Klotzbach wurde seinerzeit durch Auf¬
bietung eines Gendarmeriekorps und eines Bataillons Sol¬
daten gesucht und hat im ganzen 20 Jahre Zuchthaus ver¬
büßt.

Bochum , 10 . Aug . Die Strastammcr verurteilte den
Kaufmann Trosdorff aus Herne , der unter Mißachtung des
Ausfuhrverbotes ftir über 24 000 Mark Spiralbohrer ins
Ausland verfrachtet hatte , zu einer Geldstrafe von 12 591
Mark , den Kaufmann Kersten aus Recklinghausen , der ihm
Beihilfe geleistet hatte , zu einer Geldstrafe von 18 147 Mark.
Anstelle der Geldstrafen tritt im Unvermögenssalle je ein
halbes Jahr Gefängnis . Aus Gründen der Staatssicherheit
fand die Verhandlung unter Ausschluß der Oessentlichkeit
statt.

Strafbarer Handel mit Saatgut und
Hülsenfrüchteu.

Trotz der vorgeschrittenen Jahreszeit werden noch jtändiz
und in großen Mengen Saaterbsen und Saatbohnen ge¬
handelt . ^

In den weitaus meisten Fällen werden dies » Saathülßn-
früchte von Schleichhändlern aufgekauft , die sie zu Wucher¬
preisen als Speiseware weiter veräußern , denn es ist selbst¬
verständlich ausgeschlossen , daß Erbsen und Bohnen , die erst
jetzt ausgesät werden , noch zur Reife gelangen.

Vor der Beteiligung an einem derartigen Handel kann
nur dringend gewarnt werden . Nach der Hülsenfruchtver-
ordnung vom 26 . August 1916 , die bis zum 15 . August d. I;
in Kraft bleibt , ist der Handel mit Hülsenfruchtsaatgut aller
Art vom 31 . Mai 1917 ab verboten und strafbar . Die au?
der diesjährigen Ernte stammende Saatware ist für den Körn-
munatverband beschlagnahmt und darf nach der Verordnung
vom 12 . Juli 1917 (Reichs -Gesetzbl . S . 609 ) nur an die
Reichsgetreidestelle abgesetzt werden.

Bad Homburg v . d . H ., den 1. August 1917.
Der Königliche Landrat . I . B . : v . Brüning.

Bekanntmachung
Diejenigen Landwirte , welche sich in der Zeit vom

1. August 1916 bis 15 . September 1918 aus selbstgewonne-
ner Frucht mit Brot und Mehl versorgen wollen und somit
auf Zuweisung von Brotkarten verzichten , werden ersucht , sich
auf Zimmer 3 , des Bürgermeisteramts unter Mitteilung der
Namen der Familien - und Haushaltungsangehörigcn bis
zum 13 . August zu melden . Es haben nur solche Landwirte
ein Recht auf Selbstversorgung , die soviel Roggen ernten.

Bekanntmachung.
Auf Grund des § 1 der Verordnung über die Verarbeitung

von Obst vom 5 . August 1916 (R .-G .-Bl . S . 911 ) wird in
Wiederholung der bereits im Verwaltungswege getroffenen
Anordnung hiermit bestimmt:

. . .
Di « gewerbsmäßige Verarbeitung von Obst und Obst¬

wein ist verboten.
Ausnahmen sind nur für die Herstellung von Heidelbeer-

wein und Aepselwein zulässig , von Aepfelwein nur dam,
wenn die Aepsel in frischem Zustande zum menschlichen Ge¬
nüsse nicht geeignet sind . Ueber die Zulassung der Aus¬
nahmen entscheiden die zuständigen Landesstellen , in Preu¬
ßen die Provinzial - und Bezirksstcllen für Gemüse und Obst.
Werden Ausnahmen zugelassen , so ist den Unternehmern die
Verpflichtung aufzuerlegen , baß die Trester uneingeschränkt
der Manuelodeindustrie zuzuführen sind.

KS,
Zuwiderhandlungen gegen die Vorschrifetn des 8 1 wer¬

den mit Gefängnis bis zu einem Jahr Und Mit Geldstrafe
bis zu zehntausend Mark oder mit einer dieser Strafe be¬
legt . Diese Bestimmungen treten mit dem Tage ihrer Ver¬
kündung in Kraft.

Berlin , den 20 . Juli 1917.
Reichsstclle für Obst und Gemüse,

Der Vorsitzende : v . Tilly.

«fl
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Wird veröffentlicht.
Königstein , den 10 . August 1917.

Der Magistrat: Jacobs.

Bekanntmachung für Falkenstein.
Ich mache darauf aufmerksam , daß Hafer oder Gerste aut

der Ernte 1917 bisher zur Verfütterung nicht freigegeben
wurde , auch ist die Vcrschrvtustg öder Berfüttcrung von Aot-
getreide , aüch wenn es minderwertig oder beschädigt ober
zur Vermahlung aus anderen Gründen ungeeignet erscheint,
nicht zugelassen . Hintcrkorn ist abzuliefern.

Wegen der den Selbstsorgern zu belassenden Früchte z>n
Ernährung und für Saatgut wird auf die im Kreisblatt ob
gedrucktc Bundesratsvcrordnung vom 20 . Juli 1917 ver¬
wiesen.

Bäb Hvinburg v . d . H ., den 4. August 1917.
Der Königliche Landrat . I . V . : v . Brüning.

Wird veröffentlicht.
Falkenstein im Taunus , de » 8 . August 1917.

Die Polizeiverwaltung : Hofselbach.

Eierablieferung.
Die hiesige Gemeinde ist mit der Eierablieierung » och i» unverhält¬

nismäßig großem Maße Im Rückstand . Wir fordern daher die säumigen
Dühnerhalter aus , die Eierablieserung am Montag , den 13. d. M . , vor¬
mittags zwischen 9 und 11 Uhr . restlos zu bewirken.

KSnigstein im Taunus , den 9. August 1917.
Der Magistrat . Jacobs.

Königliche Oberförsterei Königstein.
Im Hinblick auf die vielen vorgekommenen Holzdiebstähle

wird darauf hingewiesen , daß Leseholz nur noch Lösung
eines Leseholzfcheines gesammelt werden darf. Für die Ein¬
wohner von Königstein und Umgebung , die in der Oedung,
Schutzbez . Schloßborn , Holz sanimeln wollen , werden Dienstag,
den 14 . d . Mts -, von 8 — 10 Uhr vormittags , Leseholzscheine
auf der Oberförsterei ausgestellt.

In alleti Übrigen Fällen hat tnctn sich wegen Ausstellung
der Leseholzscheine zunächst an den zuständigen Förster zu wenden.

Der Kgl . Oberförster.
Am 10 . 8 . 17 . ist eine Bekanntmachung betr . Verbot der Her.

ftellung von Papiertischtüchern und Papiermundtüchern erlassen worden.
Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in den Amtsblättern und

durch Anschlag veröffentlicht worden.
Stellv . Generalkommando 18 . Armeekorps.

Bekanntmachung für Kelkheim.
Montaq . den 13. d. Mts . , wird die zweite Rate der Staats»

und Gemeindesteuer erhoben.
Kelkheim , den 11. August 1917-

Der Gemeindrrechner : Schmitt.

1 ödes -Anzeige.
KlaVicrslitnmen

Nach 18monatiger treuer Pflichterfüllung
starb infolge einer im Felde zugezogenen

schweren Erkrankung unser lieber Sohn und Bruder

Musketier Franz LÖW,

und alle Reparaturen.
Klaviermacher P . Turnsek,

z. 8t . in Königstein.
Bestellungen möglichst gleich
Nassauer Hof , Königst., erbeten.

daß.

1
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Schöne:

3-Ziitimeraohnun{
erst 21 Jahre alt, im Philippshospital bei Goddelau.

Seine Beerdigung findet morgen Sonntag , den
12. August , nachmittags 4 Uhr , auf hiesigem Friedhofe
statt.

Schneidhain , 11. August 1917.

mit allein 8nbeh “r
zu vermieten Limbukgerftr.

Königstei N

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
I d. N . : Georg Löw , Jagdaufseher.

Möblierte , gut heizbare

Klinterwoljnuni
(3 —4 Zimmer mit Küche) ene"»-
für ein Jahr in Königstein gesu «d(

Schristl Anaebote unter B. ™Schriftl Angebote unter —
an die Grschättsstelle dies Zeit>n>!>

l,  Jahre
alt, 1

2 giegen - L 'mL
1 sunqes Rind , ° at,

Für sofort  tüchtiges , sauberes

jCansmädchett
gesucht

Trau Karl Ködert Cangewiescfte,
Am grünen Weg « , Königstein.

Weiße Schlaszimmer-
hnt zu verkaufe»

Anton Delte,  Mammolshain

Einrichtung und sonst ver¬
schiedene , noch

gut erhaltene Mödel,
preiswert zu verkaufen.

Frau Pflüger , Klosterstraße 4,
Königstein.

Lokntcrlchen , j
Avbeits - Jettel - ■ **

Liefev - Scheine
empfiehlt r Wz,

PH. Kleinbohl , Königstein i. I - V!
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